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— Bei der am 15. d. angefangenen Ziehung der 3. Klaſſe 
138ſter Königl. Klaſſen⸗ Lotterie —— 2 Gewinne 30 2000 9. 
auf No. 21,748 und 50,064, 3 Gewinne zu 6 auf 
No. 06,67 1. 69,321 und 87,771, 4 Gewinne zu 300, %, auf 
No. 8534. 9659. 72,969 und 87,897, und 9 Gewinne zu 100 
auf Ro, 9907, 42,068. 48,121. 50,630. 52,475. 57,576. 61,114. 
79,1 3 und 82,822. 
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1 5 75 Sept. Der frühere Rechtsanwalt Streit 


Nachmittags 54 Uhr er⸗ 
W. T. 
Die „Preſſe“ meldet: Der Kaiſer 


5 Meifebriefe 

II. Hohenzollern: n 
b Original - Correſpondeng.) 

Der weite himmelblaue Spiegel des Bodenſees iſt uns 
Norddeutſchen die Pforte zur Alpenwelt der Schweiz, von 
ſeinen Geſtaden ſchauen wir zuerſt hinüber mit erwartungs⸗ 
vollem Erſtaunen, überraſcht und entzückt zugleich auf die 
n welche die Wiege des Rheins umſtehen 
ung feinen fungen Lauf überwachen, wir blicken auf das gar ⸗ 
eiche Vorland mit den unzähligen Städtchen und Dör⸗ 
eigwiſchen Weinbergen und Fruchtgärten gelagert die 
kulh umſchließen und auf die maſſigen Gebirgsketten, 

en d Ei Hohen und lieblichſten Landſchaftsbilder 

der gefammten 1 ch verbergen; heimkehrend wenden wir 
oft. und gern das Auge zurück um in friiher Erinnerung 
noch einmal die Stätten in durchfliegen, noch einmal die bekannt 
gewordenen Formen ſener Höhen und Spitzen au zuſuchen, 
an denen unſer Weg vorüberfüßhrte. Für ſolchen Aßſchieds⸗ 
ruß hat die Natur am nordweſtlichen Ufer des Sees einige 
arten erbaut, duke e „die ſchroff und ſcharf⸗ 
zackig aus den weichen We Kegel ügellandes hervorragen. 
Der intereſſanteſte dieſer es (der Hohentwiel, über 
2000 Fuß ſteigt er ſenkrecht in die Höhe, ein ſchwaler Berg⸗ 
fad, der in den harten Stein geſprengt werden mußte, führt 
in 5 5 — Zügen hinauf zwiſchen die Trümmer einer 
zerftd ten Feſte, die mit Bertheivini eee e Zinnen und 
alten Burgreſten das enge, jetzt zum Teil, mit Kräutern und 
Buſchf 1 Nast Platean fällen. Die Aneſicht ift ven 
wunderbarer Schönheit. Zu Füßen liegt das weite glänzende 
Blau des Sees mit ſeinen lachenden Ufern und brüben ſteht 
der ganze weitverzweigte Bau der Alpen vor uns. Rechts 
ſchimmern ſdie Nadeln des Montblanc ſilberleuchtend in der 
Morgenſonne, die Gruppen des Monteroſe, der Verner Berge 
folgen und ‚fo geht etz weiter in den gewaltigen Halbrund 
über Ootiharbt, Hlärniſch und Säntis, bine bis 1 5 
Tiroler | dit fügen, den Fernern des Oezthals, dem Eis⸗ 
deme des Ortler. Die Maſſe des Gebirgs, welche vielleicht 
von keinem andern Punkte aus überſichtlicher ſich den er⸗ 
ſtaunten Blicken darbietet, färbt ſich in dem ſchillernden Grau 


gekommen; 
vergeſſen, 


a 
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n evue — wo das nen dee 


Rußlanb und Buchara abgeſchloſſenen Friedens enthält, wird 
heute von offizieller Seite entſchieden dementirt. (N. T.) 

{ Newport, 15. Sept. Die republikaniſche Maſorität 
bei den Wahlen im Staate Maine betrug 73,000, alſo 11,000 
mehr als bei der vorigen Wahl. Man betrachtet dies Er⸗ 
gebniß als eine Verſtärkung für die Ausſichten des Generals 
Grant, mit. feiner Candidatur durchzudringen. Bei der 
Wahl herrſchte große Aufregung. (N. T.) 


Der Abſchied des Herrn Oberpräſidenten. 

Bei dem Abſchiedsmahl, welches neulich dem ausſchei⸗ 
denden Oberpräſidenten, Hru. Wirkl. Geh. Rath Dr. Eichmann 
in Königsberg gegeben wurde, brachte derſelbe einen Toaſt 
auf unſere Provinz aus, den er mit einem Ueberblick über die 
Entwickelung der letztern während der 18 Jahre ſeiner Ver⸗ 
waltung einleitete. Diefe Einleitung druckte der „Staats⸗ 
anzeiger“ in ſeinem nichtamtlichen Theil ab. Er mag ihr 
alſo ein beſonderes Gewicht beilegen und wir am wenigften 
werden in Abrede ftellen, daß eine ſolche Auslaſſung des bis⸗ 
herigen höchſten Civilverwaltungschefs einer ſo bedeutenden 
Provinz ihr beſonderes Intereſſe hat, auch wenn fie in eine 
Tiſchrede eingeflochten; denn wir können wohl mit Recht 
annehmen, jedenfalls in derſelben längſt gereiften An⸗ 
ſchauungen zu begegnen. Daher glauben wir ſie auch nicht 
mit Stillſchweigen übergehen zu dürfen. 

Vielleicht mag die feſtliche Gelegenheit, bei welcher der 
Hr. Oberpräſident die Rede gehalten, Urſache geweſen fein, 
daß Niemandem, der die Dinge nicht ohnehin kennt, bei der⸗ 
ſelben einfallen würde, der Hr. Oberpräſident ſpreche von 
der Provinz, welche in ihrem Iſtlichen Theil ſo eben einen der 
Mere Nothſtände erduldet, die in den letzten Jahrzehnten 
überhaupt den deutſchen Boden heimgeſucht haben. Freilich 
wäre es uns ganz natürlich erſchienen, wenn neben dem Licht, 
welches der Hr. Oberpräſident vor feinen Tiſchgenoſſen leuch⸗ 
ten ließ, auch dem Schatten die gebührende Gerechtigkeit wi⸗ 
derfahren wäre; wir glauben der bisherige höchſte Verwal⸗ 
tungschef hätte gerade bei dieſer Gelegenheit den um ihn ver⸗ 
ſammelten höhern Beamten und ſonſtigen Notabeln aus un⸗ 
ſerer Provinz den größten Eifer und die unermüdliche An⸗ 
ſtrengung zur Abhilfe der Urſachen dieſer Schatten unſerer 
Heimathprovinz zur Pflicht machen müſſen. Ein beſſeres 
Vermächtniß hätte er der Provinz nicht hinterlaſſen können, 


ichten der Danziger Weitungt denn wir freuen uns wohl aller der Einrichtungen und An⸗ 
er König machte heute Morgen auf Tin, vi als Förderungsmittel unſeres heimischen Wohlſtan⸗ 
eine e nach Friedrichsort | des unter feiner 18 jäbrigen Verwaltung allmälig zu Stande 


könnten wir aber daneben nur einen Augenblick 
as dringend Nothwendiges uns noch fehlt, damit 
wir aus ihnen möglichſt Nutzen zu ziehen vermögen? 

Die Genügſamkeit des Hrn. Oberpräſidenten können wir 
uns aber erklären, wenn wir uns ſeine Anſchauung von un⸗ 
ſerer Provinz überhaupt vergegenwärtigen. Allerdings! „un⸗ 
ſere Provinz iſt en eine ackerbauende und ſelbſt Ge⸗ 
deihen von Handel und Schifffahrt hängt vom Ausfall un⸗ 
ſerer Ernte ab.“ Aber wir möchten doch fragen, ob denn 
unſere Provinz wirklich von der Vorſehung nur zu dieſer 
Rolle verurtheilt worden, oder ob fie uns nicht vielmehr vor⸗ 
nehmlich durch menſchliche Willkür, die ſich am wenigſten um 
die Intereſſen unſeres Wohlſtandes gekümmert, aufgedrun⸗ 
gen? Nur ein Blick auf eine Karte muß uns das ſagen. 
Denn was nützt uns die weite Küſte, die freie natürliche 
Seeverbindung mit dem ganzen Weſten und Nordoſten, mit 
den größten Märkten der Welt und den reichſten Produc⸗ 
tions- und Conſumtionslän dern, was unſere großen Ströme, 
was unſer weites Hinterland im Süden und Oſten, 


öchſten Aufregen erſtarrten Meere, heben 2a 


dler den Eintritt in das Länd⸗ 
chen, mit dem Preußen ſchon längſt den Main überſchritten 


e Südbund in Anſpruch 
ebiet mit ſeinen zwei 


Bergland, der kahle Jurakalk tritt unter der dünnen E 


kein beſonders günſtiger; etwas freundlicher und belebter wird 
die Landſchaft, ſobald der Weg ven ei ſterilen Hochfläche 


wenn ſie uns durch eine verkehrte Handels⸗ und 
Verkehrspolitik zum großen Theil umbenugbar gemacht 
werden? „Eine ausgedehnte Fabrikinduſtrie kann bei uns 
nicht Platz greifen, fo lange in guten Fruchtiahren die Be⸗ 
völkerung für die Landeskultur kaum ausreicht“, meint der 
Herr Oberpräſtdent weiter, ohne zu bemerken, daß dieſer 
Zuſtand gerade für die Landwirthſchaft wie für die Arbeiter⸗ 
bevölkerung unſerer Provinz die bedenklichſten Uebel herbei⸗ 
führt. Weshalb braucht denn unſere Landwirthſchaft ganz 
beſonders viele Hände in guten Jahren, die fie nur in dieſen 
ohne Beſchwerde zu . vermag, die ihr aber zu jeder 
andern Zeit eine ſchwere Laſt find, wenn fie nicht der äußer⸗ 
ſten Dürftigkeit verfallen ſollen und die ihr überhaupt die 
Wirthſchaft in hohem Grade vertheuern? Jedermann weiß 
es. Weil bei uns die Maſchinen, welche die Menſchenhände 
mit größtem Vortheil erſetzen könnten, nur erſt ſich einzu⸗ 
bürgern angeſangen haben. Das iſt aber nur deswegen ge⸗ 
ſchehen, weil der Kapitalvorrath der Landwirthe im Ganzen 
aus den oft beſprochenen Gründen nur langſam zunimmt, 
und weil unſere Provinz ganz beſonders unter der willkürlichen 
Vertheuerung des Maſchineumaterials und der Maſchinen ſelbſt 
zu leiden hat. Und wenn wir nicht an Kapitalmangel überhaupt 
wegen der vielen willkürlichen Laſten, die wie die Schutzzölle, 
ganz beſonders angreifen und wegen der langſamen Entwick⸗ 
lung unſeres Wohlſtandes, die nur wegen der vielen Willkür⸗ 
hinderniſſe ſo langſam von Statten geht, litten, wenn uns 
nicht wegen der hohen Eingangszölle die Fabrikeinrichtungen 
ſo 155 zu ſtehen kämen, und endlich wenn wir einen freien 
Markt nach Oſten hätten, dann würden ſich bei uns auch 
Fabrikunternehmungen aller Art ſchneller einbürgern. 
Daß fie Ichensfähig ſind, ebenſo wie überall anderwärte, be⸗ 
weiſen trotz all diefer äußerſten Ungunſt der willkürlich ge⸗ 
ſchaffenen Verhältniſſe, die in unſerer Provinz vorhandenen 
Fabrikanlagen. Aber wir 2551 die unnatürlichen Willkür⸗ 
lien 5 in die natürliche Entwicklung unſerer wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe und ihre Folgen ſchon ſo lange getragen, 
daß wie bei uns der Unternehmungsgeiſt in dieſer Richtung 
wahrlich nicht zum Vortheil unſerer Provinz faſt unterdrückt 
iſt, ſo bei uns auch jede Vorſtellung, daß wir uns unter na⸗ 
türlichen Verhältniſſen ganz anders volkswirthſchaftlich ent⸗ 
wickeln könnten, ausgetilgt zu fein ſcheint. Wie aber unſere 
Arbeiterbevölkerung bei dieſen Zuſtänden fortkommt, das hat 
doch die Erfahrung uns oft genug und allenthalben und zu⸗ 
letzt noch im letzten Jahre in grellen Zügen zur Genüge gelehrt. 
Wir können hier nicht weiter auf die Anſchauungen des 
Hrn. Oberpräfidenten von unſerer Provinz eingehen. Ueber 


das Gewicht, welches der Hr. Oberpräſident auf den auf's 


Doppelte geſtiegenen Preis der Güter und Pachtungen legt, 
Bir die Thatſachen, die wir jetzt erleben, entſcheiden. Wir 
müſſen es aber für ein eigenthümliches Schickſal unſerer Pro⸗ 
vinz anſehen, daß gerade ſie von den höchſten Behörden in 
ihren weſentlichſten volkswirthſchaftlichen Verhältniſſen fo 
total verkannt wird, ſie, von der zuerſt ein helleres Licht über 
unſere Geſammtvolkswirthſchaft ausging, in welcher Kraus 
den Geiſt unſerer Reſtaurationsmänner mit allen Gedanken 
erfüllte, die Preußen aus ſeinem tiefſten Verfall erhoben 
und Hoffmann ſeiner Zeit in dieſer Richtung mit gleichem 
Erfolge weiter gearbeitet hat. 


20. Berlin, 15. Sept. Nachdem gegenwärtig die 
Mehrzahl der Miniſter wieder in Berlin eingetroffen, dürften 
die Sitzungen des Staatsminiſteriums im Laufe dieſer Woche 
wieder ihren Anfang nehmen. — Dem nächſten preußiſchen 
Landtage wird, wie wir hören, auch ein auf ſämmtliche 
CFF ET 7 LET NG ge a EST EEE EEE ERTL 


ſich dem anmuthigen Wieſenthal der jugendlichen Donau 
nähert, die hier, ein kleiner ſtiller Bach, den . durch⸗ 
ſchneidet, um über Ulm hinweg in die bayriſche Ebene zu ge⸗ 
langen. Drüben am anderen Ufer, wo das Thal ſich wieder 
zu einer ſchmalen Schlucht verengt, liegt an hohem Felsrande 
das Schloß von Sigmaringen, von ſeinen Grundmauern ſteigt 
das kleine Städtchen den Verg hinab bis zum Ufer des Fluſſes. 
Von Weitem nimmt dieſe Hauptſtadt, die ehemalige Fürſten⸗ 
reſidenz, die jetzige Regierungsſtadt, ſich ganz ſchmuck aus; 
das aus vielen ungleichartigen, an einander geklebten Ge⸗ 
bäuden mit verſchiedenen Giebeln, ungleicher Mauer⸗ 
höhe, vorſpringenden Ecken, beſtehende Schloß, von dem eine 
neue ſchmucke Kirche bis auf den äußerſten Abhang hinaus⸗ 
ſpringt, imponirt dem Auge durch ſeine ziemlich rohe aber 
kraftvolle Architectur; andere größere Gebäude maskiren die 
innere Dürftigkeit des armſeligen Städtchens. Ueber dieſe bleibt 
kein Zweifel, ſo bald man den erſten Schritt durch die unge⸗ 
pflaſterten Gaſſen macht. Es mag allerdings für halbe Ver⸗ 
bannung gelten, wenn der Staat einen ſeiner höhern Beam⸗ 
ten mit der Ausübung der Regierungsgewalt in dieſem ver⸗ 
laſſenen Erdenwinkel betraut. Das Schloß mit den Samm⸗ 
lungen von Waffen, Bildern, Alterthümern, das Gewölbe 
mit den graufigen Marterwerkzeugen, welche das heilige Ge⸗ 
richt zur eue von Geſtändniſſen anwendete, dieſen 
Strecklagern, auf denen jedes Glied des Körpers durch 
Schrauben und Walzen aus ſeinen Fugen geriſſen wird, dieſen 
Stühlen, an denen Sitz, Lehne und Seitentheile mit ſpitzen 
ſcharfen Pflöcken gepolſtert ſind, welche bei ſedem Druck, mit 
dem man das rd: Opfer feſter ſchnallt, ſich tiefer ins 
Fleiſch treiben, alle dieſe Dinge beſieht ſich der Fremde wohl 


als die einzigen Merkwürdigkeiten der Hohenzollern ſchen Ahnen⸗ 
ſtadt, aber für die Mitglieder eines Regierungscollegiums 


kann 


das doch auf die Dauer wenig Reiz haben. Das Städtchen jur 
ift von einer entſetzlichen Schlichtheit und Stille, es befist 
kaum einen gaſtlichen Ort, deſſen Einrichtung und Verpfle⸗ 
gung die beſcheidenſten Anſprüche befriedigt. Jetzt ſah es noch 
ziemlich lebhaft aus, eine geiſtliche Lehranſtalt feierte ihr 


Jubiläum und dazu waren von weit und breit die ehemaligen 


Zöglinge, vorwiegend ſchwarzrockige katholiſche Prieſter, her⸗ 
gekommen, um in der feſlic mit Kränzen und Fahnen ge⸗ 
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Landestheile bezüglicher Geſetzentwurf zur Regulirung des 
Erbes⸗Legitimationsweſens vorgelegt werden. — Dem Ver 


nehmen nach werden die Wohlthaten des ſchleswig⸗holſtein⸗ 


ſchen Peuſtonsgeſetzes auch denſenigen Offizieren und Militärs 
beamten, welche nach ihrem Ausſcheiden aus der ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee in preußiſche Militärdienſte übergetreten 
ſind, in Anrechnung auf ihre demnächſtige Penſion zu Gute 
kommen. — Die Perſonen Bezeichnung hieſiger Zeitungen 
(es wurde u. A. ganz beſtimmt Graf zur Lippe genannt) für 
die erledigte Chefpräſidenten⸗Stelle der Oberrechnungskammer 
ſind völlig aus der Luft gegriffen. Die Beſetzung dieſer 
Stelle erfolgt durch den König auf deu Vorſchlag des Staats 
miniſteriums und hat ſich letzteres vorausſichtlich noch gar 
nicht mit dieſer Frage beſchäftigt. 

Die neueſten Berichte über das Befinden 
des Grafen Bismarck!, ſchreibt man der „K. Z.“, laſſen 
erkennen, daß die Wirkungen ſeines letzten Unfalles durch 
Sturz mit dem Pferde doch nur ſehr allmälig ſchwinden. 
Bis vor wenigen Tagen mußte der Graf liegen, ſeitdem macht 
er ohne große Anſtrengungen kleine Promenaden in ſeinem 
Garten. Es läßt ſich augenblicklich gar nicht beſtimmen, 
wann Graf Bismarck im Stande fein wird, nach Berlin, ge: 
ſchweige denn in ein engliſches Seebad zu reiſen. 
[Widerlegungen.] Der offieiöſe Correſpondent 
der „Schl. Ztg.“ beſchäftigt ſich mit der Widerlegung ver⸗ 
ſchiedener Gerüchte. Er ſtellt in Abrede, daß man in Ber⸗ 
lin den Beſuch des franz. Kaiſerpaares in nächſter Zeit er⸗ 
warte. Auf Erfindung fol es ferner beruhen, daß für die 
preuß. Regierung in Horſens größere Pferdeeinkäufe gemacht 
werden. Auch das wieder aufgetauchte Gerücht, daß Herr 
v. Roon demnächſt Bundeskriegsminiſter werden ſoll, wird 
von ihm in Abrede geſtellt. „Irrig, ſagt er, iſt auch die An⸗ 
gabe, daß der preuß. Landtag bereits am 15. Oetober eröff⸗ 
net werden würde. Ueber die Einberufung deſſelben iſt noch 
gar nichts feſtgeſtellt. 
ziallandtage ihre Sitzungen abgehalten haben, was vor Ende 
October nicht der Fall ſein dürfte. Daher darf man den 
Zuſammentritt des Landtags nicht vor Anfang Nove m⸗ 
ber erwarten. 

— [Der Poſtvertrag mit Holland! iſt ratificirt 
und wird mit dem 1. Oct. in Kraft treten. Derſelbe ent⸗ 
ſpricht dem mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrage. Das Porto 
für den einfachen frankirten Brief beträgt 2 Zr, 

— [ Recognoscirung.] Unter der Leitung eines 
preußiſchen Generals wird in dieſem Monate in der Pfalz 
eine Terrain⸗Recognoscirung vorgenommen, an welcher ſich 
auch badiſche und würtembergiſche Geueralſtabsoffiziere be⸗ 
theiligen werden. Voſſ. Z. 

— Bei der heute Mittag nen 14. Serien⸗ Ziehung 
der Preußiſchen Prämien⸗Anleihe von 1855 (100 Thaler: 
Looſe ſind folgende 37 Serien gezogen worden: Serie No. 35 
40 45 69 107 158 167 196 240 254 256 283 300 309 387 408 
433 448 488 590 663 666 703 707 787 803 829 999 1066 
1191 1217 1295 1299 1361 1367 1483 1494. Die in dieſen 
Serien enthaltenen 3700 Stück Prämienſcheine kommen am 
1. April 1869 mit je 113 % zur Auszahlung. (B. B. -Z. 
— IIn der K. Central⸗Turnanſtalt] wird hier am 1. 
October d. J. wiederum ein ſechsmonatlicher Curſus für Lehrer 
beginnen. Der geſammte Unterricht wird bekanntlich unentgelt⸗ 
lich ertheilt, eine außerordentliche Staatsbewilligung den Auszu⸗ 
bildenden aber nicht gewährt. 90 Amte befindliche Lehrer haben 
übrigens die Erlaubniß der Ortsſchulbehörde zur halbjährigen Un⸗ 
brechung ihrer Wirkſamkeit einzuholen. 

— Der Landtags⸗Abg. f x den 
(Stadt Köln), Eiſenbahn⸗D 
hat ſein Mandat niedergelegt. 5 

Stettin, 15. Septbr. a d n Heute früh 
wurde der Premierlieutenant Helm vom 2. Pomm. Landw.⸗Regt. 
No. 9, von Stralſund aus als Deſerteur auf die biefige Haupt: 
wache abgeliefert. Er verſah als älteſter Lieutenant Adjutanten⸗ 
dienſte beim erſten, in Stargard garniſonirenden Bataillon, ent⸗ 
wich von dort ungefähr um Oſtern d. J. mit der Bataillonskaſſe 
und iſt in Schweden ergriffen. Oſtſ.⸗Z.) 

iel, 14. Sept. [Der König] beantwortete bei Vor⸗ 
ſtellung der Spitzen der Behörden die Anrede des Grafen 
Reventlow folgendermaßen: „Ich danke Ihnen für Ihre guten 
Wünſche, für Ihre Verſicherungen und für Ihre Zuverſicht 
in die Zukunft.“ An Alle gewendet: „Wie viele Wirren haben 
überſtanden werden, wie erſchütternde Weltereigniſſe haben 
eintreten mäflen, ehe wir in den Hafen eingelaufen find, ehe 
Sie mir dieſe Worte ſagen, ehe ich ſie hören konnte. Wir 


befinden uns in einer Uebergangsperiode und unterliegen den 


ſchmückten Stadt der Erinnerung an die ſorgloſe Pennalzeit 
einen Schoppen oder mehrere zu opfern. 

Das Beſte was Sigmaringen bietet, und in der That 
ein reizender Punkt, will ein Stündchen vor der Stadt auf⸗ 
geſucht ſein. Aufwärts im Donauthal liegt das fürſtliche 
Schloß von Inzighofen, ſein Park zieht ſich faſt ) Stunde 
lang an der ſteilen bewaldeten Felſenwand hin, welche der kleine 
Fluß hier durchwaſchen hat. Dieſe Vereinigung von Felſen, 
Waſſer und herrlichem Walde wurde von einer fürſtlichen 
Naturfreundin zu dem wundervollſten Parke umgeſchaffen. 
Ohne Einfriedigung oder ſonſtige Schranken ſteht die Anlage 
jedem Beſucher offen, breite Kieswege leiten vom Schloſſe aus. 
durch das dichte ſchattige Grün immer am hohen Ufer ent⸗ 
lang zu freundlichen Plätzchen, von denen man den Lauf des 
Fluſſes bis zur Stadt hin verfolgen kann. Bald aber wer⸗ 
den die Bildungen des weiß ſchimmernden Jurakalks kühner 
und maleriſcher, hier hat ihn das Waſſer zu einer 
Grotte ausgehöhlt, dort ließ er eine einſame Nadel von 
Stein ſtehen und theilte ſeinen Lauf um fie mit zwei Armen 
zu umſchließen; etwas weiter durchreißt eine tiefe dikſtere 
Seitenſchlucht die Wand, an der wir auf kunſtvollen, ſinn⸗ 
reich angelegten Wegen bald auf- bald abſteigen. drüben 
leuchtet von einer aus dem dunklen Grün an den äußerſten 
Uferwand hervortretenden Felswand der Namenszug der 
Schöpferin in goldener Schrift hervor und etwas weiter, auf 
der Höhe der Waldbertze, dient ein niedliches Capellchen als 
letzter Augenpunkt. Brückchen, Stege und Tre pen führen 
kreuz und quer durch dieſes reizende Parkgebiet, bald ſchwebt 
man auf zierlichen Holzſtegen über den Wipfeln der hohen 
Eiche und Buche, die den Grund füllen. bald ladet auf vor⸗ 
ſpringendem Fels ein geſchützter Ruheſitz zu längerem Ver- 
weilen ein. Die klare dunkelgrüne Donau, die wenige Stun⸗ 
den oberhalb in den Schloßgarten zu Donaueſchingen aus 
blumigen Raſen hervorquillt, legt ihren kurzen Lauf bequem 
und mühelos zurück. Man bemerkt kaum, daß ſie fließt, 
unter dieſen Felſen weitet fie ſich zu einer Reihe kleiner 
Seen und Buchten aus, Bäume und Geſtein können in dem 
Haren bewegungsloſen Spiegel zu ihren Füßen ſtets ihr Bild 
erblicken. Härte Sigmaringen nicht dieſen Park von Inzig⸗ 
hofen, dem ſich oberhalb noch einige weitere hübſche Wald⸗ 
landſchaften anreihen, jo wäre der Ort ein gar trauriger Auf- 
enthalt. (Schluß folgt.) 


Vor Allem müſſen erſt die Provin⸗ 


| 
we (nat.⸗lib.), . | 
PER EN, Lönzlich beräßet, Selses und Tacna unverſehrt.“ 


unvermeidlichen Wirkungen einer ſolchen! Es ift unfere 
Aufgabe, ein Land mit eigengearteten Inſtitutionen dem grö⸗ 


eren Preußen fo zu aſſimiliren und zu gewinnen, daß die 


bewährten preußiſchen Inſtitutionen ihm zum Wohle gereichen. 
Wir können uns das gegenfeitig erleichtern, wenn Sie mir 
mit Vertrauen entgegenkommen, wenn Sie mir die Keime 
pflegen helfen, die ich ſchon gelegt und die ich auch weiter zu 
legen gedenke, deren Früchte zu ernten ich aber wohl meinen 
Nachfolgern werde überlaſſen müſſen.“ Zu dem Repräſen⸗ 
tanten des geiſtlichen Conſiſtoriums Dr. Mommſen gewendet, 
ſagte der König: „Ich kann Ihnen nur wiederholen, 
was ich bei gleicher Veranlaſſung in Hannover und 
Kaſſel geſagt: Aus voller Ueberzeugung der Union zugethan, 
weil ich in ihr die beſte Gewähr und Bürgſchaft für den 
Frieden unter den evangeliſchen Confeſſionen erkenne, wie es 
mein in Gott ruhender Vater gethau, bin ich doch weit ent 
fernt von dem Gedanken, irgend einen Zwang anwenden zu 
wollen; ja ich würde ſogar eine Ueberredung mißbilligen, 
wenn ſie nicht durch die Sache und die Zwecke der Union 
ſelbſt herbeigeführt wird. Von Herzen werde ich zu allen 
Zeiten die Union ebenſo lebhaft wünſchen, als ich überhaupt 
den Frieden auf religibſem Gebiete wünſche, aber ich werde 
nie etwas anordnen, was wie ein auferlegter Zwang gefühlt 
oder gedeutet werden könnte.“ — Dem Repräſentanten der 
Univerſität, Rector Profeſſor und Kirchenrath Lüdemann, 
welcher die wünſchenswerthe Erhaltung des Friedens betonte, 
erwiderte der König: „Daß ich Sie als die Repräſentanten 
einer Univerſität, die ſich von jeher eines guten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Rufes erfreut, heute ebenfalls vor mir ſehe, iſt mir 
beſonders angenehm. Wie meine Vorfahren an der Krone 
die Pflege der Wiſſenſchaften ſtets als eine ihrer Hauptauf⸗ 
gaben betrachteten, ſo werde auch ich thun, was in meinen 
Kräften ſteht, um die weitere Entwickelung und Blüthe der 
Univerſität Kiel zu fördern. Was Ihren Wunſch für Erhal⸗ 
tung des Friedens betrifft, fo kann dieſen wohl Niemand leb⸗ 
Bee theilen, als ich, denn es iſt für einen Souverän etwas 
ehr Schweres und vor Gott Verantwortliches, wenn er ſich 
gezwungen ſieht, das folgenſchwere Wort „Krieg“ auszu⸗ 
ſprechen, und doch giebt es Verhältniſſe, wo er ſich einer 
ſolchen Verantwortlichkeit nicht entziehen kann, nicht ent ⸗ 
ziehen darf. Sie ſelbſt find in dieſem Lande Zeuge, ger 
weſen, daß die Nothwendigkeit zu einem Kriege an einen 
Fürſten, wie an eine Nation herantreten kann, ſa, daß wir 
uns heute vertrauend und mit gutem Willen einander gegen⸗ 
überſtehen, iſt erſt durch Krieg ermöglicht worden. Uebrigens 
ſehe ich in ganz Europa keine Veranlaſſung zu einer Störung 
des Friedens und ſage das zu Ihrer Beruhigung. Was Sie 


aber noch mehr beruhigen wird, das iſt der Blick auf die mit 


Ihnen hier verſammelten Repräſentanten meiner Armee und 
meiner Marine, dieſer Kraft des Vaterlandes, welche bewieſen 
hat, daß ſie ſich nicht ſcheut, einen ihr aufgezwungenen Kampf 
aufzunehmen und durchzufechten.“ (W. T.) 
England. London, 15. Sept. [Tagesbericht.] 
Die Königin präſidirte geſtern einem Cabinetsconſeil, und 
empfing alsdann den nordamerikaniſchen Geſandten, Reverdy 
Johnſon, welcher durch den Miniſter des Aeußern, Lord 
Stanley, in Windſor eingeführt wurde, behufs Entgegen⸗ 
nahme feiner Beglaubigungsſchreiben. — Die Königin iſt 
mit den Prinzeſſinnen geſtern Abends nach Balmoral abge⸗ 
reift. — Der „Times“ zufolge hat nur eine Firma in London 
ein Telegramm aus Peru erhalten; daſſelbe lautet folgender ⸗ 
i 2 
glei 


durch die See, Zollhaus 


meldet, daß der Leibarzt der Königin 


glieder der Orleans'ſchen Familie ſowie ein Bruder des Kai⸗ 
ſers Franz Joſeph erwartet werden. (N. T.) 
— 12. Sept. [Wahlagitation.] Nicht alle Herren 
vom Oberhauſe denken über das Recht, das ihnen als 
Gutsherren über das politiſche Gewiſſen ihrer Pächter 
zuſteht, ſo freiſinnig wie Lord Ruſſel und der Herzog 
von Wellington. In Woopftod, woſelbſt Scott einen feiner 
herrlichſten Romane ſpielen ließ, iſt gegenwärtig der Herzog 
v. Marlborough gewaltiger Grundherr und ſein Gutsver⸗ 
walter agitirt dort aus Leibeskräften für einen toryiſtiſchen 
Candidaten. Darauf hin wandte ſich der liberale Candidat 
(Brodrick) brieflich an den Herzog, mit der beſcheidenen Bitte, 
zu erklären, daß beſagter Verwalter nicht in ſeinem Auftrage 
agitire, d. h. drohe oder einſchüchtere, oder durch allerhand 
Zuſagen ködere. Deß weigerte ſich aber der edle Herzog und 
ſchrieb zur Antwort, daß er ſich auf eine derartige Corre⸗ 
ſpondenz nicht einlaſſen könne. Sehr nobel aber ſehr unpo⸗ 
litiſch vom Herzoge, der obendrein Minifter iſt. 
[Der wohlbekannte „Vater Ignatius ], wel⸗ 
cher einen ſogenannten „anglicaniſchen Benedictiner⸗Orden“ 
gegründet hat, hält in einer Kirche im Lombardſtreet, dem 
Hauptquartier der Banquiers, eine Reihe von Predigten, und 
zieht durch ſeine ſcharfe Geißelung der menſchlichen Schwä⸗ 
chen eine große Menge Kaufleute von ihren Geſchäften in das 
Na d Daſſelbe ift jedesmal gedrängt voll, und an 
den Thüren entſpinnt ſich nicht ſelten ein Kampf um ven 
Eintritt. Geſtern war dies in erhöhtem Grade der Fall; 
hatte doch „Vater Ignatius“ in ſeiner letzten Predigt 
Lombardſtreet mit Jericho verglichen; nur ſei erſtere 
noch ſchlimmer, ſintemal Jericho nie ein goldenes Kalb 
errichtet habe, um ſich anbetend vor ihm niederzuwerfen. 
Hunderte von anſtändigen Leuten drängten ſich am Eingange, 
und als ihnen der Zutritt unmöglich wurde, warteten ſie 
draußen das Ende der Predigt ab, um den Pater mit einer 
Tracht Prügel zu bewillkommnen. Der ſchlaue Ignatius aber 
ſtieg vor der Kirchenthür flugs in feine Droſchke und ſauſte 
davon; die Umſtehenden erhoben ein gewaltiges Pfeifen und 
Ziſchen, Heulen und Rufen und folgten der davoneilenden 
Droſchle eine lange Strecke nach, bis die Polizei einſchritt 
und den modernen Abraham à Santa Clara von feinem un⸗ 
bequemen Gefolge befreite: 2 
— [Ein fürchterlicher Schiffsunfall] hat ſich am Mitt. 
woch an der Oſtküſte, nicht weit von Withernſea zugetragen. Etwa 
um 6 Uhr Morgens bemerkten Küſtenwächter einen brennenden 
Dampfer auf offener See. Ein Lebensrettungsboot wurde jo ort 
bemannt und dem Sabzzeuge zur den geſandt. Aber ehe das 
Boot das brennende Schiff erreichen konnte, welches etwa 11 
eilen von der Küfte entfernt war, wurde letzteres von den 
Wellen verſchlungen. Diejenigen, welche das ſchrecliche Schau⸗ 
ſpiel von der Küſte aus beobachteten jeden eine Feuermaſſe — 
und einen Augenblick ſpäter nichts als die bewegte See. Das Le⸗ 
bensrettungsboot fand keine lebende menſchliche Seele vor, man 
vermuthet aber, daß die Bemannung des Dampfers beim Ent⸗ 
ham des Brandes ſich auf eines der vielen in der Nähe befind⸗ 
ichen Schiffe gerettet haben dürfte. 


5 uipa ift durch Erdbeben zer⸗ 
„ Areg 5 iſt durch FR 


Plymouth, 14. Sept. [Weſtindiſche Poſt.] Der 
Dampfer „Shannon“ iſt mit 52,748 Pfd. Sterl. in Contan⸗ 
ten hier eingetroffen. Die Paſſagiere, welche von Peru kom⸗ 
men, halten die Angaben über die Schäden, welche das Erd⸗ 
beben verurſacht haben ſoll, für übertrieben. Der Erdſtoß 
vom 13. Auguſt wurde in Lima um 5 Uhr, in Callao um 5 
Uhr 45 Minuten Nachmittags gefühlt, zwiſchin 8 und 10 Uhr 
Abends würden geringere Erdſtöße empfunden. Von Callao 
aus wurden ungeheure Flutswogen geſehen, worauf die 
peruaniſchen und franzöſiſchen Kriegsſchiffe die nächſten See⸗ 
häfen auffuchten. Ein Berluſt an Menſchenle ben ift hier 
nicht zu beklagen, doch haben mehrere Kauffahrteiſchiffe 
Schaden erlitten. Auch in der Hafenſtadt Payta wurde ein 
Erdſtoß gefühlt; derſelbe hatte jedoch keinen Verluſt an Men⸗ 
ſchenleben oder Schiffen zur Folge. In den Hafenſtädten 
von Callao ſädwärts bis Valparaiſo erwartete man harte 
Erdſtöße. — Die mit dem „Shannon“ eingetroffenen Nach⸗ 
richten reichen nur bis zum 14. Auguſt. — Auf den Weſt⸗ 
indiſchen Inſeln iſt die Ernte beſſer ausgefallen als ſonſt. 
Der Geſundheitszuſtand iſt günſtig; in Havanna iſt die 
Cholera im Abnehmen begriffen. — In Hayti dauert der 
Kampf fort; Salnave behauptet ſich. Als derſelbe das groß⸗ 
britanniſche Geſchwader beſuchte, wurde er mit königlichen 
Ehren empfangen. (N. T.) 

„Frankreich. Paris, 15. Sept. [Tages bericht] Der 
Kaiſer begiebt ſich am 16. d. nach dem Lager von Lannema⸗ 
zan, übernachtet in Pau und kehrt am 17. d. nach Biarritz 
zurück. — Verſchiedene Journale bringen Gerüchte über den 
Eintritt von Lavalette und Drouyn de Lhuys in das Mini⸗ 
ſterium. — Die „Preſſe“ veröffentlicht eine Correſpondenz 
zwiſchen dem amerikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel 
und Fuad Paſcha, aus welcher hervorgeht, daß die türkiſche 
Regierung dem Admiral Farragut die Einfahrt in die Dar⸗ 
danellen auf der Fregatte „Franklin“ geſtattet habe, um durch 
dieſe ſonſt nur zu Gunſten fürſtlicher Be: gemachte Aus«. 
nahme zu bezeugen, daß die Pforte mit der nordamerikani⸗ 
ſchen Union die beſten und freundſchaftlichſten Beziehungen 
unterhalte und auch fernerhin unterhalten wolle. — Der * 
„Moniteur“ meldet, daß die dem Director des „Journal des 

oſtes“, Louis, ertheilte Conzeſſion zur Legung eines fran⸗ 
zöſiſch-algeriſchen Kabels wegen Nichterfüllung der durch die 
Conzeſſion auferlegten Bedingungen zurückgezogen worden iſt. 


157 der polniſchen Grenze! ſchreibt 


man der „Schl. Ztg.“: Die Enthüllung des 8 


— Der er 


f Italien. Florenz, 14. Sept. [General Escoffier! 
wird zum Militär⸗Commandanten von Ravenna ernannt und 
gleichzeitig mit den Obliegenheiten des Präfecten der Provinz 

etraut werden. Er wird die Vollmacht erhalten, die erfor⸗ 
derlichen militäriſchen Maßregeln auch ai die andern . 


vinzen der Romagna auszudehnen, in welcher die öffentliche 
Sicherheit gefährdet iſt Es ſollen fortan in der Romagna 
energiſche Schritte geſcheben, um die öffentliche Ordnung 
wieder herzuſtellen und die früheren zahlreichen Verbrechen 
und Unruhen zu unterdrücken. 105 T) 

— Blinder Lärm.] Am 6. Sept. waren in Rom ſtarle 
Abtheilungen von Truppen in den Caſernen conſignirt und in der 
Engelsburg war Alles zum Losſchlagen bereit. Der Monde 
erklärt dieſen blinden Lärm dadurch, daß die franzöfiſche R ie⸗ 
rung von Paris aus durch ihren Geſchäftsträger der päpflihen 
Regierung Mittheilung gemacht hatte, „fie habe durch ihre an 
verſchiedenen Punkten Ein Halbinſel thätigen zahlreichen Agen⸗ 
ten erfahren, daß die Einheitspartei am 6. Sept. 1 u 
etwas im Schilde aan aribaldi aber kam nicht. 

Spanien. Madrid, 14. Sept. General Dulce iſt wies 
der genefen., Buk (N. T.) 

Numänien. ukareſt, 14. Septbr. [Kammer⸗ 
eröffnung.] Heute iſt die außerordentliche Seſſion des 

und der Deputirtenkammer eröffnet worden. In der 
bei der Eröffnung verleſenen fürſtlichen Botſchaft 00 her ⸗ 


vorgehoben, daß die gegenwärtige Seſſion in Gemäßheit des 
binnen drei Monaten nach 


Art. 95 der Verfaſſung, wong 


eder Auflöſung die nenen Kammern zuſammentreten ö 
ben en worden fei. Im Senat kommt die Eiſenda fas: 


ur Verhandlung; die Deputirtenkammer beſchäftigt ſich mit 
dem Budget Pre 1869. 60 nn 
Danzig, ven 16. September. e 


„[Frachtermäßigung.] Mit dem 26. August e. iſt 
für den directen Verkehr zwiſchen Hamburg einerſeſts und 
den Eiſenbahn⸗Stationen Königsberg, Elbing, Danzig, Brom⸗ 
berg, ſo wie den ruſſiſchen Stationen St. Peteraburg, Pilow, 
Oſtrow, Unaburg, Wilna, Kowno, Grodne, Bialyſtock, 
Riga, Polotzt, Witebsk andererſeits eine Ermäßigung der 


Fracht ne 5 
I. n Ertrunkener.] Im Stadtgraben hinter der Mie 
litär,-Schwimmanſtalt ift ein I nam gefunden. de Ertrunkene 
ift = a von ca. 70 Jahren. une Ku 
eftoblen.] Bei dem Brande in Schlo au (Kr. 
Berent) am 11. d. M. it ein Papplaſtchen mit ——— 5 
eſtohlen. Daffelbe enthält: 1 goldene Spindeluhr mit ſilbernnn 
ifferblatt, 1 goldene Damenuhr mit langer goldener Kette, 
goldenen Ring mit Kapſel a A. E., 1 goldenen ng 
mit Jaspisſtein gez. A. E., 1 Paar Ringe mit Granaten, 1 15 
e 815 füberne Nadelbüchſe, 1 fd. Meechdoschen, 
aar goldene Ohrringe. . 01 
, nk, 15. Sept. [Neue Zeitung.] Heute iſt 
die erſte Prob enummer der vom 1 October e. ab ſeden Mitt⸗ 4 
woch und Sonnabend hier erſcheinenden „Nogat + Zeitung" 
Verlag von A. Bretſchneider) ausgegeben worden. Das 
latt ſtellt ſich die Aufgabe, „neben umrißweiſer Mittheilung 
der politiſchen Ereigniſſe und Mittheilung von . 5; 
der neueren Literatur, beſonders den Sinn für die pra 


1. 


— der im öffentlichen Leben unſerer Nation heran⸗ Amſterdam, 15. Sept. ][Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
bes Nele ee: mt die ahi ek der Provinz, Waden vr October feſt 105 ſonſt geſchäftslos. — re 
reiſes, der ſtädti nd ländlichen Communen zu he⸗ er. 2 
ben 2 zu. ſchür en“. die deen“ will ſich Be London, 15. September. (Schlußcourſe.) Conſols 94. 17. 
} ängig en politiſchen ‚nat ] Spanier 33%. Nalieniſche 59 Rente 511, Lomparden 16}. 
unabhängig von den beſtehenden pol iti Parteien hin-] Plexicaner 1 5% Ruſſen de 1822 88 5% Ruſſen de 1863 
ſtellen, ohne aber dabei von penjenigen Grundſätzen irgend» | 8838. Silber 60% Türlische Anleihe de 1805 39 8, rumä⸗ 
wie abzuweichen, welche durch den Drang nach politiſcher | niſche Anleihe 805. 67 Verein. St. Yr 1882 72“. — Wechſelno⸗ 
Freiheit und im Kampfe um dieſelbe als Grundlage für ein: | tirungen: Berlin 6,27}. Hamburg 3 Mon. 13 Mt. 10} 4 104 
geſundes, praktiſches und communales Leben gewonnen und | Sch. Frankfurt 1203. Wien 11 ½ 77 Kr. Petersburg 32 . 
nicht nur feſtzuhalten, ſondern in ſteter Arbeit weiter fort⸗ Saen 24000 S. erde Son ad waren 240, 
zubilden ſind“. von Schafen , t. am Markte. Der Handel in Rindern 
15. Sept. D war fehr lebhaft. Engliſche ſowie fremde Zufuhren jedoch klein. 
dien feine ee e eee inerpool, 15. Sept. (Schlußbericht.) 7000 Ballen Um⸗ 
welcher ſich die bee dt Wirkſamkeit deſſelben auch im ver⸗ fan 648 e PH ee 
einsjahre dokumentirte. „ wie aus d mport 617 ‚ oftindifche ? en. N 
I en ee 2 aus dem Kaſſendetichte hervrgelt, das ee ſehr flau. 3 Ladungen aus Bombay eingetroffen. Middl ing 
tbjabr ſchwer auf dem alten Peſtalozziverein gelaftet, | Orleans 101, middling Ameritaniihe 10, fair Dhollerab 73, 
Vergleiche zu den] middling fair Dbollerah 74, good middling Dbollerah 7, fait 
Bengal 68, new fair Oomra 73, good fair Oomra 78, Ber: 


Ei 
Vorjahren : a 
d, aber nichts deſt i tande, nam 10}. 
15 chts deſto weniger war derſelbe im Stande, vom 15. Sept. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70, 30 


Paris, 
70,075 — 70, 10. Italieniſche 5% Rente 52, 323. Oeſterrei⸗ 
ke in dieſem Jahre 1134 Thlr..zu verausgaben. Im Ganze ai Staats⸗Eiſenb.⸗Act. 551, 25, Oeſterr. ältere Prioritäten 
d 


r 900 
mindeſtens 3000 Oxart, niedriger, loco ohne Faß 21 . Br., 
203 Ag. Gd., de September ohne Faß 21 Br., 201 . Gd. 
7e Frühjahr 1809 ohne Faß 185 % Br. { 
Stettin, 15. Septbr. ene Weizen wenig verändert, 
Sr 21258 gelber 7478 &, feinſter 79 % bunter 72—76 


74, 74 2 bez, Br. und Gd., Frübjahr 70 * bez. u, Gd. 
Br. — Woge Anfangs feſter, Schluß matter, J 2000 
5 Yr September⸗Octbr. 


Re. 
Hafer unverändert, 7 925 loco 35—35 az 47/504 der 


ahr . 
— Erbſen Ar 2250 % loco Futter⸗ 62—65 90 bez. — Rüböl 
behauptet, loco 9% . Br., 1 September-Octbr. 91 * bez., 
Gd. u. Br., December⸗Januar 9¾ & Br., April⸗Mai 9% 
bez. — Spiritus matter, loco ohne Faß 20, 108 bez., Sep: 
1005 f K dez. a — — 1 711 5 1 . 
ahr . — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen Ae, Rog⸗ 
Fahre es 10 0 1 F — . . 5 vn — 
ullbran ering „ bez. troleum loco 3 ez. 
— Amerik. Schmalz 74 9% bez. 5 
Breslau, 15. Septbr. Für rothe Kleeſagt war zu beſtehen⸗ 
den Preiſen ſchwache Kaufluſt, alte 12.—14—15 , neue 15— 
168 ½, weiße Saat leicht verkäuflich, 1 N. 


zen Ehe 
Verein während jei jährigen Beſtehens 14,020 „00. Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 258, 00. Eredit⸗ 
0 ben, ae 500 Thie n deere verwen: | Mobilier⸗Actien 280,00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 407, 50. 
900 Thlrn. das Grundver: Lombardiſche Prioritäten 217,00, 6 % Verein. St. er 1882 (un: 
mögen —— en Vorſtand wurde ge Ait bie er geftempelt) 813. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 944 ge: 
5 iche Or i ird au n ie Ber⸗ 

— due r Pune allgemeinen Förderung Paris, 15. Sept. Mehl der Septbr. 71, 50, Hauſſe durch 
dieſer ganz Oſt⸗ und Weſtpreußen zu Gute kommenden verdienſtvollen Speculation, z Novbr.⸗Deebr. 62,75 rubig: Rübol und Spi⸗ 

Stiftung nur recht dringend hiermit auffordern. H. Z.) ritus unverändert. — Schönes Wetter 235 Centigrad Wärme. 
— ([ Beſtätigung.] Der Apotheker Hr. Schlüter, Antwerpen, 14. Sept. Getreidemarkt unverändert. 
von der Siadwerodcde wah zu K En: goberg als] Petroleum, Marg. (Sälupberigt.) e a Type 
beſoldet th erwählt, iſt von der K. Regie 5 1 
g ee Le were, Me e d dee, wee e e a 
2 Jahren der K. Regierung als gewählter Stadtrath prä- ritaniihe Anleihe 7 1882 113}, 6% Amerikaniſche Anleihe Jr 
ſentirt wurde, verſagte dieſelbe die Beſtätigung der Wahl.] 1885 1114, 10/1 ber Bonds 104%, Illinois 143, Eriebahn 
g (K. H. Z. 47, Baumwolle, Middling Upland 254, Petroleum, raffinirt 30, 
— Anträge auf Verlegung der katholiſchen Feier | Mais —, Mehl (extra ſtate) —. — Angekommen: Die Dam: bz., t September 557 — 
— Gerſte loco e 1750% 45 — 55 % 


age. dem landwirthſchaftlichen Verein in Czerwinsk kam pfer „City of Cork“, „Helvetia“, „Nebraska. + bz. 
57080 rache auf die Nachtheile, welche die oericläbehen katholi⸗ nach Qualität. — Hafer loco Ye 1200 % 3234 * nach 
chen Feiertage für die evangeliſchen Landstriche dadurch mit fich Danziger Börſe. Qualität, 321343 bz. Yr Sept. Oct. 3231 % bz. Erbſen Pr 
daß 6—8 Arbeitstage ausfallen, und zwar gerade in Amtliche Notirungen am 16. Septbr. 22504 Kochwaare 60—72 nach Qualität, Futterwaare do. 
iten brängender Arbeit, wie Frohnleichnam und Petri Pauli] Weizen e 5100% . 490—6 — Raps 8 1800 % 76 78 % — Kübſen Winter: 75 —77.% 


n der Heuernte. Der Verein ſprach deshalb den lebhaften Wunſch] Roggen gar 49104 1 ee 0 


aus, ſämmtliche katholiſche Feiertage auf die nächſten Sonntage 71 
verlegt zu 1671 Wie wir hören, ind auch aus der Provinz 6400 4 ae, große 1181217 . 360—381; kteine 


Poſen ähnliche Anträge bereits an maßgebenden Stellen 4 5 Erbfen 74 5400 2 weiße E 426. 188. 
Rübſen 7er 43208, Winter- ZZ 480. 


der 100% o. F. 98— — Ye % bz. — Leinöl loco 
12 % B. — Spiritus ur % loco o. 3.50 = 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0 55 — 5 Thlr., Nr. 0 u. 1 4448 
Thlr., Roggenmehl Nr. 0 4 —4 Thlr., Nr. 0 u. 1 4 — 3% Thlr. 
7 Gr, unverfteuert excl. Sad. — Roggenmehl Nr. O u. 1 ver 

tr. unberſteuert incl. Sad ſchwimmend: der Septbr. 4/1 


Ha Vermiſchtes. b je Aelteſten der Kaufmannſchaft. bz., Septbr.⸗Oethr. 4 % B., Dctdr.:Novbr. 38 B., Novbr.⸗ 
50 Haaſe!] begiebt ſich im Februar n. J. auf 9 ft — En f ſchaf i Be 1 * B. — betröleum raffiniries (Standard Ga 
bange Sab henden ai A Wat een der 2 71 Die Danzig, den 16. September. [Bahnpreiſe.] En ab VE Sept.⸗Oetbr. 7 * B., Oectbr. 
Ante bandlungen dazu fanden eit . lat, 15 on Weizen, bunt, hellbunt und feinglaſig 125/128—130/132 [. „Nov. g 8 
ſchloß ſich Hr. Haaſe erſt jetzt, den Contract zu acceptiren, nad: — 134/136/138# von 88/90 92/95 — 96/98/99 %% pu Viehmarkt. 
dem die Direction ihm, wie der „Tb.⸗D.“ mittheilt, die 24 Vor⸗ 85 V. Berlin, 14 Sept. (Bei 6.8) un Schlachtvieh waren 
ſtellungen innerhalb oben erwähnter Zeit mit 12,000 Dollars | Roggen 130—132—133 4 von 6767-68 8% Jr 814 #. auf biefigem Viehmarkt heute zum Verka 


e und ihm drei Beneſize ohne Koſtenabzug bewilligte. Erbſen, 73—74 Gr dur 90 K. 
N der San erhält Hr. Haase jeden Abend den etwaigen | Ber ſte, friſche, 1385 eng große, 108/110 —112/114/117 
- 2 


Du: Geringere Qualitäten waren im Ueberfluß auf den 
Mehrbetrag der halben Einnahme. Der Contract iſt notariell von 56:57 58/60 Mr Ye 7 


das Königl. preuß. Conſulat in Newyork 8 Waare auf 16 „ für 2da auf 12—1 
ee Er : Epic ee Bu auf 8-11 5 100% Sleiiäpemict. — 2714 Stu Schweine. 
piritus ohne Zufuhr. Feinſte beſte Mecklenburger Waare wurde mit 18— un 


Warmbrunn, 13. Sept. [Der zeitherige Beſitzer 5 Fe A 
al zich mit der früheren Schauſpielerin Frl. Bartz vermählt und Etwas regere, jedoch nicht allgemeine aufluſt und we⸗ 
n deſſen den Beſiß feinem jüngeren Bruder abgetreten.] niger reichliche Zufuhren waren am heutigen Weizenmarkte 
Das junge Paar nimmt ſeinen Wohnſit in Düſternbrool bei Kiel.] Veranlaſſung, daß verkaufte 300 Laſt Weizen etwas höhere 
* —— — Preiſe als geſtern brachten. Bezahlt für bezogen 1344 
de der Danziger Zeitung, , 490, roth 1364 2 535, 72.540, bunt 132, 133, 134% 
Berlin, 16. September. „Aufgegeben 2 Uhr 30 i in. 1 2 En 670 u 10 Dee er ‚m nz EX 
" 9 he N 1 „etster Örs Le. 0 n a 7 A „ 4 R 4 „ 

E 7% | Z2 508, Fehiften 137, 441% = 600, weiß 194% L 62 


Fleiſchgewicht ſchwerer Waare galten en 550 Stück Kälber 
vorwöchentlich. 


Nenfahrwaſſer, 15. September 1868. Wind: W. 
Pee Leith, Hero, Sede Johanneſen, Iris, 


66 657 Pfandb. 78%,; 8 595, 5 5, | Beterbe Schoengrün, Maria, Beterhead; Petterſen, Viva, Sta: 

1 5 Ee 1 ak 885 alt weißbunt 127/84 2 600 9er 5100 4. Roggen feſt vanger, ſämmtlich mit Heringen. — Bilftad, Mazeppa, Stettin; 

56% | 558 Lombarden 107%8 109% 125% 2. 390, . 393, 127/84 4. 398, 129/304 2 399, in gr anſen, Eline Catharine, Fa 05 Kaltſteine. — 

Früh 52 Lon Prior Ob- 474% 18% | 180% f 402 Ye 4910 , Umfag 30 Last. — Weiße Shield: g hlen. 2. Apomien, Dale Cappeln Larsen, Pein, 

r . Bm, nan: Arten, Ware Gar, 

Spiritus Ihwantend, Deitr Banknoten 88 | 88%/s | 2 360, beſſere 115/64 2 378, 120, 121% f. 381 der Wartalı fämmtli mit Ballaft. £ i 
t. 


19 J Ruſſ. Banknoten. 82 83¼ | 4320 K. — Spiritus eſchäftslos 
Fiche + 17 17 Natter 21 70 76 Era 15. Septbr. Witterung: kalt mit Regenſchauern. 
5% Pr. Anleihe. 1035 | 103 — Rente. 51% 52¼ | — Wind: Weiten. — Bezahlt iſt: ein bochbunt beſetzt 134 
* do. 95% anz Priv.⸗B. Act. 107 1085/3 bis 1354 9 . der Schfl. do. duntelbunt 1324 90 Ar 


taatsſchuldſch. 382% ] WechſelcoursLond. — 6.24 ¼ | Schfl., do. tot 136% 95 der Schfl. — Roggen 1284 63 bis | Charlotte, Stavanger; beide mit Heringen. — Kloe korn, Henriette, 
2 Fondsbörſe: feſt ſchließend. 090 v 0 3.4. — Gerſte do. kleine weiße 108— 111/127] Bremen; Se, Olga, Eile. eide mit eh ars 
Auf Rare 8 Niere Can 8 158 25 u Erde Siehe 80 8 7 G. en 155 1 . 1 SE re tels, Maria, l ei 
au auf Pariſer u n iener Aben . eri⸗ K. — en weiße, e, ur — eſegelt: Marſchall, Xanthe (SD.), Hull; Forth, Severn 
— 756, Creditactien 2124, 1860er Looſe 728, Fance 188}, | Spiritus bei Partie 97 205 77 8000 % Tr. (SD), Anſterbam; beide mit ehe 8 N 
Staatsbahn 2574. 5 ? m Bericht vom II. d. iſt Roggen 128% irrthümlich 634 + Von der Rhede geſegelt: Newman, Hayti (SD.), Dub⸗ 
Wien, 15. Sept. Abend⸗Börſe. Baiſſe. Credit⸗ 7er Schfl. notirt, es ſoll heißen 7 80 Z.. lin, Getreide. 
actien 207, 70, Staatsbahn 250, 00, 1860er Looſe 81, 90, 1864er Königsberg, 15. Septbr. (K. H. 3.) Weizen loco nie⸗ Auf der Rhede zu Anker: Gronmeyer, Aſſecuradeur. 
Looſe 91,30, Galizier 208,00, Lombarden 183,50, Napos | briger, bodbunter, 9er 85% Bollg. 95/105 . Br., 136% 96 Gr Ankommend: 2 Schiffe 
leons 9, bez., bunter # Bollg. 90 bis 100 . Br., 132/33% 91% Thorn, 15. Septbr. 1868. — Waſſerſtand: — 5 Zoll. 
Hamburg, 15. Sept. [Getreidemartt.] Weizen und 87 Tbez., rother 775 Zollg. 90 bis 98 % Br. — Roggen Wind: W. — Wetter: kühl und regneriſch. 
Roggen loco mehr beachtet. Weizen auf Termine feſt.] loco r 804 Zollg. 60 bis 70, Br., 127/28 67 Fe bes, Stromauf: 
> 1251 6 „i a. Sb. ar ag Be, Hr bez., 1 — 0 . dr, e Von Danzig nach Warſchau: F. Frede, Töplis, Eiſenſtäbe. 
nn . r.⸗Octbr. 5 ir 1 . . i * 855 5 = 
8 f. 119) Br. ef 5 Pina 2 Septbr. 5000 Ben, 64 gol Mr Ik. an Kay Abe zu Ton ollg. Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
d. r., 995 f eptbr⸗Octbr. 93 Br. 92 Gd., 3 60 „ 58 83, kleine 70% Zollg. 
f e ae nt 8 Felds, 55 bis 60 23 1 65 N 2 5 Baut, 5 3 Meteorologiſche Beobachtungen. 
loco 20%, 7. Septbr.-Detbr. 00 Pe April⸗Mai 214. Spiritus bis 42 Ar Br 39/37 bez., er Sepkbr. Oetbr. der 50 | „8 | garomet: Therm. im ud Wetter 
matt, Jer 1 zu 28% angeboten. Kaſſee lebhafter, verkauft] Zollg. 40 . Br., 30 M Gd. bjahr er 50% Bollg. | 8 Stand in eien Wind u etter 
11,500 Sad Santos ſchwimmend. Zink ſtille. Petroleum matt, | 40 dr. 39 ur Gd. — Erbſen, weiße Koch⸗, . 90% Bollg. Ge Par-⸗Lin. eren... = 
c he ort | IE Mi | 104 Ei Na Hei I 
temen, 15. Sept. Standard white, loco 9%, Er 5 h ollg. „ * 5 2 friſch, bewölkt u. Regen. 
e eee „ r. Bogen v. 50. Aolg. 70 L 8 er 82 4 33896 18 888 


Berl. ne Fondsbörse vom 15. Se t. Dividende pro 100. b Preußiſche Fonds. Wechſel⸗ Cours vom 15. Sept. 
4 S ee 0 10 en Fredo An, Tag] 967 8 | £ 
4 itt. B. N 
Beer den f 180 e I 53 een du 214 f 
eln 3 — 80 bz do. 1859 95 5; do. — on. 1251142 bz 
‚Sübbayn StPr. 7. da. 880 4 25 i Sodſſcz 30 öl Loose 30 5 ch mon. 2 180 b 
ie ! 0 1867 \4$| 954 b) Ha 2 Anl. 18663 | — — Eden 3 Mon. 2 1150 bz 
et |) . 502 4 8 ® 1Schmeblice Looie Boris 2 Mon 2812 0. 
Aufl. Eiſenbahn 5 Staats⸗S Su 5 N 4 Pte. Metall | 8 — bir 88 bz 
e 8 Fuentes ba de. 1854r Loofe Nugzbung 3 Mon 4 590 
Sudöſterr. Bahnen 6 ER See St e e e. See Sean 2 Mon. 4 | 56.26 @ 
rug Bel. Sten er 10 $ doe. 1880 Pe 8 Sam 4 85, 8 
| do: do, h ©] de. 1864r Loe WORT a 
— ũ—— — dr 3 7648 MMuflzengl. Anl. 88 © Petersburg 3 Woch. 6 8 95 
Bank- und Induſtrie-Papiere. | Oftpreuß. Pfobr. 34 a 3 | „0. 3 Mon. 61 918 55 
m 254085 B do. doll Verchen 8 Tage 6 | 83, 5 
ae IBommerfies 34 755 8 de. engl An FCC 
B 15 Kaſſen⸗Berein 9% 4 | 1584 ® | „DO. „ 4 | 848 ö Ruf. Pr. Anl.] E 
erliner Handels- Geſ. 8 4 119 Poſenſche » 4 — — do., do. „ 180er el. and Papiergeld 
Dies 54 Je do. neue 3 — — do. 5. Anl. Stiegl. -und Papiergeld. 
Disc⸗Comm.⸗Anthell 8 4 117 8 do. do. 4 Sag bz do. Fr. B. m. N. 99% bi Napl.5 12% 
Koͤnigsberg 60 4 111 G Schleſiſche Pfdbr. 33 —— Ruſſ.⸗Poln. Sch. O. I obne R. 99% b Ed r. 112 
Magdeburg 4 4 94 Weſtpreuß. 7648 Po r d 65 Oeſterr. W. 881 b F 0 6 
Oesterreich. Credit. 72 15 220119210 do. neue » 4 921 13 do. Bidbr. Liquid. Poln. Din. — Git 9 114 8 
een e B [eis l 88! 
. t 0. ur o. he 7 1 . 
am. R. Priva ant 874 = Buß Kur. N., Rentbr. Fi 901 95 5 it. rüdz. Do 


0 Vom 1. October a. c. werden wirkt 
lich einen Wagen mit Pelonker Quellwaſſer 
nach Danzig ſchicken, um daſſelbe in 3 
titäten von mindeſtens 1 Eimer, N 
10, Quart, zu Koch und Trinkzwecken zu 
vertaufen. Der Wagen wird die Reitbahn, 
über den Feuerwehrhof, die Hunde 


Röpergaſſe, Wöben and Lang aſſe, X HA 


" u 


„20 „ 4, Schelboblen J0 b, 14, breit, | 


eine Paxtie rare 44-88", bis 9 und 

eine Portie Brakſleepers, Brakbalken und 
Mauerlatten ꝛc., 

einige Centner volniſche Nägel und ein faſt 


neues gut erhaltenes Schiffsboot f 


nebif 1 
Joh. Jace. Wagner, 
(526) . kons-Commiſſärius 
— Von den Herzen Kloß & Foerſter in Frei⸗ 
burg haben wir eine neue Sendung 


dentſchen Champagner 
. att Bor 2 12 Flaſchen mit 12 Thlr., 


Wed und Norddeutsches - 


lag en-Etiquette; 
2. Qualität bel 12 Flaſchen mit 10 A 


offeriren 65 
Alexander Prina & Co., 


ee No. 85. 


Liverpooler Kochſalz, 
uten Säcken pro 125 / Netto 18% oder 
25 teuert 3 . 33 Hr franco Bahn et 


bier, verlaufen 
Rosenthal & Co 95 


L.. 
Neufahrwaſſer. 
Beſtellungen in Danzig nimmt unſer Ver. 
treter Herr J. W. Herrmann dort, . 
gaſſe No. 62, entgegen. 


Petroleum, „ 
Tiſch⸗, 
Hänge⸗, 
Wand⸗ und Hand⸗ 
Lampen, 
Stall⸗Laternen, 
einzelne 
Lampentteile. 
Lampenglocken, 
Cylinder und Dochte 


empfehle bei ſtreng ſolider gebe zu den billig⸗ 
ſten Preiſen en gros und. en detail, 
Robert Werwein, 
Längebrücke 24 92 im Haufe des 
Her a 
ak fofortigen Antritt 5 ur meine 
Sprit⸗ und Liqueur⸗ Fabrik — 5 
1000 a e den 15. September 186 


808 
Fr. 5 


Sam, 


15 


1 ) Soeben au, er und 195 meinen geehrte. Kunden überfant: | | Cr h, m irn 1 9 vom . 0 
| Reuter d ri y die mecleuburgiſehen Montecchi u. Capauletti, oder! 9 3 0c rtl. ee nd 

| Beninben in ene, Eonftantino a 1105 BE a 0 hr = 1 5 

. Beſtellungen werden prompt ausgeführt. Saumdige Dee n valle vorräthig. ardinen. e ee 1 5 


eſtellungen von auswärts am leichteſten per Poſtanweiſung zu machen. A. F. Schwarzenberger: 


Constantin Ziemssen, air DIN erhielt (5580 


2 wrd ane Jopen⸗ und Bio üntengofle 1 N. 1. el und nne, 2 hn, L 7 
as G — . er. i ohn, Langgaſſe IR 
5 g 5 it U heutigen Tage Arie ü ler; — biefigen ae en z Bi 5 — 5 af lden 
Bee Rudolph H 8 3 
A ihre Beſtellung darauf im Comtoir des & 0 P Asse 455 * 8 
aa e . en e e en Agentur⸗, 5 Commiſſions⸗ und 3 * Mein in if „ 
können vorläufig nur ein beſtimmtes Quan⸗ e 92 Donnerſta 1. Frei⸗ % % $ 
tum Waſſer zu dieſem Zwecke nach der . Incaſſo⸗ Geſchüft. ge & ya 
e ers Rudolph Hacken Kl seinen. Kim . 
be erfcöpft. it 5 0 asse 2. ar 
| ae due Dal te von 10 800% 5 i J Ne 45 No. . or 15 3 g Julius, Konicki. 5 
15 eutberaraichen per. Miougt e Y ES IS Basis g eee e ese es e gb s & — 
„Die Vorſſeher d Für gegenwärtige Sgiſon empfiehlt | nor — 5 — 
N) N) r „ 0 
| Serien — Sin 5 1 Seid ene und Filz⸗ Hüte in ſchönſter Wagre, 152 8 ‚ei mn — 0 
85 . en. 
So eben traf wieder ein: g Mechanikhüte neueſter F Gag on, 11.174 Adolph Se gsohn, 
Di Laterne Bech Melone, Tammiet- und Stoff hace, zu Mrinbnn. 
deutsch oft „ d DJ „ 
rn“ u ee e Mützen i III Jockey ⸗, Deckel⸗ U. ruſſiſcher ; e 
L. Saunießsche Büchh« Schere Danzig. 8 n Facon, 10 
Die Snterne dee Knäbenhüte in Filz und Sammet, oidbere 
Sanfalteh, unit: u. Suchansiung von Knabenmützen N. Barets in verſch. Stoffen, 2 e Däbdet bin, — 
„Homann, Filzwaaren, als: Schuhe, Stiefel, Galoſchen z. W e e 
Jopengaſſe No, 19, in Dan 5 N 
J van Feſtgebeie anzig. Guumnmiſchuhe, amer., engl., franz., deutſch. u. ruſſ. te 
abrikat 
(536) (Machtor) "vorzüglich, zum Hausbe . Ee 
ST 50 bb ere bei | Wilh. Kuts chb a ch, Hutf 55 fabrik, d Ba 15 Beil, is 155 1 st 
Langenmarkt No. 1 el e enggeffe dre. %% | 1 ES RS 
5 10 iz Auct n Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums habe ich Einen Lehrling fürs Sen u 
wem Sl ek, Kamm⸗ und Drechslerwaa Eh de ee, 
zun u ort. | G Nr Ln Weg abe, an 
R ren⸗Geſchäft nach meinem Haupt, Geſchäft, Lauggaſſe. In unieijeichneter Buch 
„Vormittags 10 Uhr, werde ich 1 Ba n No. 1, verlegt und werde ſtets dieſe Artikel in größter Auswahl IMs Bi tugsſtelle zu deſer FA uo. 
wen es angeht, auf dem Zenteſche c rer auf La er 7 L. S um 
bei Aua öffentlich. an den N. 9 5 0 Or * > 2 = 2 0 Al |: 3 N dlg. 
ber Ba b en Louis Loewensohn | A.ScheinertinDanzig. 
8 X Soll. ie e ſchiffbar, ; Eu aus Berlin, 57 0 | 1 ee 5 15 K 1 - 8 
ca. 100 Schalt 5 Schelbohhen 9 bis ie: breit, n I. Lan aſſe A. als Wirthegaſte Gen. "ar. — w. unter 
7210 zu og een. . Seele Hd in größter uswahl eingetroffen... Pen da 2000 Th = 
„„ „„ | Se r | 1500 à 2000 Tür- 


. 0 werden gegen durchaus ſichere Hypo⸗ 
1 u 92 5 FM ee eee 
S be 


Yrapriten i in Stofen 
0 zur Herbſt⸗ u. een 


empfiehlt in größter Auswahl billigft 


a Aus . 
Fuzi | 2 e nn 


gut und kräftig, 


à Portion 4 und 6 7 
wird in und außer dem Saite — 


5h —Kohlengaſſe No. 1, 1 Tr. 


Hötel Deutsches Haus J 


in Danzig, 5 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich eh 


J bocggeehrien reiſenden Rublitum bei prompia und 
reeller Bedienung ganz ergebenſt. l nd 


o Grünenwald. 


Cue Mathesius, 


Regenröcke | Ola e BEL ade im 2 z 

| ) Großes 

beſter Qualität empfiehlt Streich ⸗Co oncert 
ap aue f . Sao debe. 25 


E. W. Pultkammer. 


2 era finden jeden Mitwog und Sen 


Zum Zablreichen Beſuch ladet freundli 
MH. Mathesiuss 


„ Bürgerberjammlung 


- Donnerſtag, den 17. September e., ung, 
im großen 3 95 Er 


er über 115 eee ee, 2 
d die Wahl der Viürgermitgtieber für die Com. 
2 e Einſchätzungs-Commiſſion. 
Danzig, den 15. Sept en an . als je 
Sie RN + 79 
5 


ßglonkes ab ee 
Donnerſta Bet 17. September: 

der Signotina 5 Fiotalice Ara 

i 


pr 


Salon zum u Haarſchnelden 
mit Anwendun 
Chapmans rotirender Maschinen. Kopfbürſte. 


Franz Bluhm, vormals Charles Haby- 
No. 8. Matzkauſchegaſſe No. 8. 


Die von Herrn Haby ausgegebenen Abonnements behalten volle Gültigkeit. 
4 Marken 10 Say Haarfärben. 12 Marken 1 Thlr. 


5 1110 0 


= 


2 | S 5 in ae bar 
Dit 480919 md Sliefel⸗Fabrik Driginal-Brobileier-Sant- 1 © Sefelthnie Benny m e 


Künftler 


von 85 _! 83 Uhr 


Danziger Stadttheater. 


Dennerſtags 17. September 1808. (Ab. 


Berlin, wie's weint und I 275 2 
in 3 Acken und 10 Bildern von Ded Sen n 
D. Kali. Muſit von Conradi. * 

Dombau-Looje a 1 #4 bei Meyer & Gelhorn, 

Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


von Julius Naumann, 
Langgaſſe No. 50, 

empf. ihr aſſort. Lager in amerikau., engl. u. 

franz. Gummiſrhnhen zu bill. feſten Preifen. 

Pen in Fäſſern und ausgewogen, W. 


9155 7 Uhr. Entree wie . 


Roggen, 55 en angekommen, 5 bil. 
F. 15 Grahte, D ce | 


auch im Abonnement billigſt bei 52 
Bogdauski & Ortioff, 
Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. 
Ci Zuckers und Reis zu m. ap 
= beine danski & Ortiom,“ 


No. 37, Eingang ene. 


) 
W ilke, 
Poggenpfuhl No. 88. 


Hundegaſſe 


